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Textliche Festsetzungen Hinweise "2l ' ' i : ' ' i "2l FESTSETZUNGEN NACH DEM BAUGESETZBUCH (BauGB) FESTSETZUNGEN NACH DEM BAUGESETZBUCH (BauGB) FESTSETZUNGEN NACH DEM BAUGESETZBUCH (BauGB)
/ UND NACH DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) UND NACH DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) UND NACH DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO)
Art und Mal3 der baulichen Nutzung Die Versorgungsleitungen wurden digitalisiert. Fur die 100% Vollstandigkeit und Lage der Leitungen kann ]
gemal § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB keine Garantie lbernommen werden. / . . . . . . .
Bei Freilegung von Leitungen sind die Versorgungstrager unbedingt zu benachrichtigen. O 15086 | Art der baulichen Nut;ung Verts)org_u_ngsflacher! ufr}'d Flkz)alchen far die Abfallentsorgung und Abwas- Im gesamten Plangebiet gelten:
1. Zur Sicherstellung des vorbeugenden Immissionsschutzes werden die fiir eine zukiinftige Gewerbenut- (89 Abs.1 Nr.1 BauGB sowie §2-§11 BauNVO) serbeseitigung sowie flr Ablagerungen
zung zu erschlieRenden Teilflachen mit den im Bebauungsplan angegebenen immissionswirksamen Entdeckungen kulturgeschichtlicher Bodenfunde (z.B. Mauern, Graben, Einzelfunde, aber auch Verfarbun- (89 Abs.1 Nr.12 und 14 BauGB) Satzung der Stadt Liinen zum Schutz des Baumbestandes vom 04.03.1986.
flachenbezogenen Schallleistungspegeln L w (IFBS) belegt. Auf den jeweiligen Teilflachen sind Betrie- gen der natirlichen Bodenbeschaffenheit, die auf derartige Funde hinweisen) sind der Stadt Lunen -Unte- o , . .
. . S . . . . N . . WS Kleinsiedlungsgebiet Satzung der Stadt Linen zur Erhebung von Kostenerstattungsbetrdgen nach
be und Anlagen nur dann zuléssig, wenn die angegebenen immissionswirksamen flachenbezogenen re Denkmalbehdrde- oder dem Museum fiir Archéologie Amt fir Bodendenkmalpflege, Auf3enstelle Olpe ) § 135a - § 135c BauGB vom 06.04.1998
Schallleistungspegel nicht iberschritten werden. unverziiglich anzuzeigen. Die Entdeckungsstétte ist mindestens drei Werktage in unverandertem Zustand Versorgungsflache o '
zu belassen (8§ 15 und §16 Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese nicht vorher von der Denkmalbehérde A WR Reines Wohngebiet
In den gemaf § 1 Abs. 4 Nr. 2 BauNVO gegliederten Teilen des Gl-Gebietes sind nur Betriebe und An- freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen , < P ) Pumpwerk
lagen zulassig, deren gesamte Schallemissionen die entsprechenden imissionswirksamen flachenbe- auszuwerten und fur wissenschaftliche Erforschung bis zu sechs Monate in Besitz zu nehmen (8§ 16 Abs. 4 . :
; X N ) WA Allgemeines Wohngebiet
zogenen Schallleistungspegel nicht Uberschreiten. DSchG NW). - _ , _
CN- CN = Geoimformationswesen, C < DE, O < Stadi Umspannwerk
-Gl 1 Werden bei den Bauarbeiten Boden- oder Grundwasserbeeintrachtigungen angetroffen, und / oder geruch- Uroathe, Disar At e cotehoe WB Besonderes Wohngebiet
70 dB(A) tagsuber und 55 dB(A) nachts liche Auffalligkeiten festgestellt, sind die Arbeiten unverziglich einzustellen und der Fachbereich Natur und Vb ol o o Wekargabe an Dritte nur i I Gas
-Gl 2,Gl3und Gl 5: Umwelt der Kreisverwaltung Unna ist zu informieren. Uber das weitere Vorgehen sowie den Umfang der mit Zustimmung der Stadt Lunen, ausgenommen ;
. R . . Vervielfaltigungen und Umarbeitung zur Dorfgeblet _,
66 dB(A) tagsuber und 51 dB(A) nachts notwendigen Untersuchungs- und Sanierungsmafinahmen entscheidet der Fachbereich Natur und Umwelt innerdienstiichen Verwendung. ! A - Abwasser
-Gl 4: der Kreisverwaltung Unna. Anfallender Bodenaushub ist, soweit er nicht zum Wiedereinbau geeignet ist 22%'.??5{&2"5;1‘35;‘;”: Q}Vﬁs_‘é’é;ﬁrﬁﬁilﬁ:&5go / © A © . . k )
64 dB(A) tagsiiber und 49 dB(A) nachts oder einer anderen Wiederverwertung zugeflhrt werden kann, ordnungsgemaR zu entsorgen. B 2009.04.29 12:50:00 0200 ! - ischoebiet I Abfall
a
S121. / s121.
Vor Realisierung eines Einzelvorhabens ist auf der Grundlage der konkreten Planung durch eine In unmittelbarer Nahe von 110-kV Leitungen ist mit der Beeinflussung von Monitoren, medizinischen Unter- i | i - Kerngebiet
Gerauschimmissions-Prognose nach TA-Larm der Nachweis zu erbringen, dass der fur die jeweilige suchungsgeraten und anderen auf magnetische Felder empfindlich reagierenden Geraten zu rechnen. ]
Teilflache hochstzulédssige flachenbezogene Schallleistungspegel eingehalten wird. Weiterhin ist durch Auch eine Beeintrachtigung des Funk- und Fernsehempfangs ist méglich. / ] o
eine Schallausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2 nachzuweisen, dass die in den Tabellen in der Bauliche Anlagen, Stral3en, Wege und Platze dirfen innerhalb des Schutzstreifens nur nach voheriger Zu- . GE Gewerbegebiet Grunflachen
Begrindung angegebenen Immissionspegel- Anteile L in dB(A) der jeweiligen Flachen an allen im Be- stimmung der DB Energie erichtet werden. \ (89 Abs.1 Nr.15 und 20 BauGB)
bauungsplangebiet gekennzeichneten Referenz- Aufpunkten eingehalten werden. Dabei ist, neben | Gl Industriegebiet
den Anlagengerduschen auf den Betriebsgrundstiicken, der den jeweiligen Anlagen zuzuordnende Kfz- Die Kreisverwaltung Unna (Fachbereich Natur und Umwelt, Sachgebiet Wasser und Boden) ist im Rah- b O e22 . ] o
-Verkehr auf den ErschlieBungsstralen mit einzubeziehen. men von Baugenehmigungsverfahren oder Nutzungséanderungen im Plangebiet, zu beteiligen. so Sond biet Offentliche Granflache
Bei Einzelvorhaben, die nicht eine komplette Teilflache nutzen oder fur die zwei oder mehrere Teilfla- ondergebie
chen zusammengefasst werden, sind die immissionswirksamen flachenbezogenen Schallleistungspe- Die im Plangebiet dargestellten H6hen sind Bestandsdaten. ; Private Griinflache
gel sowie die Immissionspegel-Anteile entsprechend den jeweiligen Flachenanteilen zu bertcksichti- /
en. .
’ , Mal3 der baulichen Nutzung -n Parkanlage
2. GemaR § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO sind innerhalb des festgesetzten Schutzstreifens der Hochspan- / (89 Abs.1 Nr.1 BauGB sowie 8§16 bis §21a BauNVO)
nungsleitung nur Bauwerke mit einer max. H6he von 64,00 m tber NN zuléssig. Bei Neuanpflanzun- y +++ Friedhof
gen sind nur niedrigwachsende Gehdélze bis zu 3,5 m Endhdhe zuldssig. Zu den Leiterseilen ist ein Ab- \ 04 Grundfiach hl (GRZ) - §19 BauNVO
stand von min. 3,0 m einzuhalten. ' rundflachenzahl ( )- au T[] .
i T Dauerkleingartenanlage
3. Gemal § 1 Abs. 9 BauNVO sind in den Gewerbegebieten Einzelhandelsbetriebe sowie Verkaufsstel- | (1.0) Erhéhte GRZ nach 817 Abs.2 BauNVO
len von Handwerksbetrieben und anderen Betrieben, die sich ganz oder teilweise an Endverbraucher 50 @I Sportplatz
richten, nicht zuldssig. Ausnahmsweise zulassig sind an Endverbraucher gerichtete Verkaufsstellen Geschossflichenzahl (GFZ) - §20 BauNVO
von Handwerksbetrieben und anderen Gewerbebetrieben, wenn sie in unmittelbarem und betriebli- Ao ; .
it ei i 21 O 0 0 5191 [{E] Verkehrsgriin
chem Zusammenhang mit einem Handwerks- oder Gewerbebetrieb stehen. 7 A A 7 .
i \ 3.0 Baumassenzahl (BMZ) - §21 BauNVO
4. GemaR § 9 Abs. 3 Nr. 1 sind Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen, sowie fiir Betriebs- - ; D Flz'idchendod%r I\f/tIaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
inhaber und Betriebsleiter, die dem Qewerbebetrieb zugeordn.et sind und ihm gegeniiber in Grundfl&- Industriegebiet BPL OA‘/ . oehetgrense der 2ah do Vollgeschoses ind Landscha
che und Baumasse untergeordnet sind, als Ausnahme zulassig. Objektname 159-GI5 N 20 Spielplatz
. ) A - Bereich fiir alle Altersstufen (auch Erwachsene)
5. GemaR § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO sind die nach § 9 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO ausnahmsweise zulassigen Flaeche 18823.49 qm N o g @ Zwingend vorgeschriebene Zahl der Vollgeschosse B- Bere[cu \f/orzulg_svz.eize fiir zc.hulpflichtigﬁ Iflindder
Anlagen fiir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche Zwecke in den Gl- Gebieten unzuléssig. \ 3, C - Bereich fur Kleinkinder und jingere Schulkinder
g g 9 Geschossflaechenzahl (Hoechstmass) 08 ~ \ . Ausgenommen sind Robinson-, Abenteuerspiel- und Bolzplétze Rechtsg rund Iag en
Eauméssem(‘h' ) 12-0 hond GRU < 1ni-v Mindest- und Hochstgrenze der Zahl der Vollgeschosse
Bauweise gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB auweise 10,9, a apweienen - 57 \
- flachenbezogener Schallleistungspegel max. 66 dB(A) \~" GRU ) R s Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt nach den Vorschriften
6. Als abweichende Bauweise gemaR § 22 Abs. 4 BauNVO wird festgesetzt, dass auch Gebaude iber tagstiber und 51 dB(A) nachts \,.~ FH  maver 22 HOChSIgrenze der Firsththe
50 m Lange mit seitlichem Grenzabstand zulassig sind. Flachen fur die Landwirtschaft und Wald - des Baugesetzbuches (BauGB) vom 08.12.1986 (BGBI. | S. 2253), in der Neufassung vom
TH muver?22 HOChstgrenze der Traufhthe (89 Abs.1 Nr.18 BauGB) 27.08.1997 (BGBI. | S. 2141, 1998 | S. 137),
Hohenlage der baulichen Anlagen gemaf § 9 Abs. 2 BauGB Die Traufeuwird bestimmt durch die Schnittlinien der AuRenflachen der Umfassungswand mit : : - der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Neufassung vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132),
der Dachflache. zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Erleichterung von Investitionen und der Aus-
7. IndenmitGl 1, Gl 2 .L.md GI'S bgzelchneten Bereichen wird die Gebz';\udehohe mit max. 12,5m Uber Maximale Hohe baulicher Anlagen (iber StraRenniveau Flache fur die Landwirtschaft weisung und Bereitstellung von Wohnbauland vom 22.04.1993 (BGBI. | S. 466),
der vor dem Grundstuck befindlichen Straenkrone (geplante ErschlieBungsstralie) festgesetzt - der Planzeichenverordnung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58).
Grinflachen gemaB § 9 Abs. 1 Nr. 15, § 9 Abs. 1 Nr. 20 und Nr. 25 a und b BauGB sind gemaB § 1 a Abs. - Wald Festsetzungen nach Landesrecht (§ 9 (4) BauGB) basieren auf der Bauordnung fir das Land
2 Nr. 2 BauGB zugleich Ausgleichs- und ErsatzmafRhahmen (im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes). @ Nordrhein - Westfalen (BauO NRW) vom 07.03.1995 (GV NRW S. 218, ber. S. 982), geandert
. e . , - 2 HOhe FE[d 5 Bauweise,Baulinie-Baugrenze E Flache fiir die Landwirtschaft und Wald durch Gesetz vom 24.10.1998 (GV NRW S. 687), geandert durch Gesetz vom 09.11.1999 (GV
8. Auf den privaten Grunflachen fir MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 216 . . 2L , NRW S. 622). in Kraft getreten am 01.06.2000.
) ) _|_ Industriegebiet BPL (89 Abs.1 Nr.2 BauGB sowie 8§22 und §23 BauNVO) ), 9
Natur und Landschaft ist der vorhandene Baum und Strauchbewuchs zu erhalten. Nicht bepflanzte Be- : :
reiche sind, mit Ausnahme der Schutzstreifenbereiche zu 100 % dicht mit Gehdlzen entsprechend der Objektname 159-Gl 4 " " Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung. Umwelt Der Ausschuss fiir Stadtentwickluna. Umwelt
Bianzeniiste zu bepflanzen Anpflanzen von Baumen und Strauchern 9. v 9. v
p . Flaeche 13862.25 qm o Offene Bauweise und Bindungen fiir Bepflanzungen und Verkghr hat am - geman § 2 und Verkehr.hat am S geman § 3
BauGB die Aufstellung / Anderung des Bebau- (2) BauGB die offentliche Auslegung des Be-
9. Die privaten Grinflachen entlang der ErschlieRungsstral3e sind zu 70 % mit Gehdlzen entsprechend Geschossflaechenzahl (Hoechstmass) 08 ii ) . L (89 Abs.1 Nr.25a und 25b BauGB) ungsplanes beschlossen. bauungsplanes beschlossen.
der Pflanzenliste zu bepflanzen und gartnerisch anzulegen. Zufahrten sind nur auf den verbleibenden EZEV"V‘:;?"“(‘L"Q N o Nur Einzelhauser zulassig (Niederschrift Nr. ) (Niederschrift Nr. )
30 % zulassig. — ° ©° o 9o Y Y
° g - fachenbezogener Schalllsistungspegel max, 64 dB(A) ) o ° o Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Stréduchern und sonstigen Bepflan- Lanen, Lanen,
tagsiber undg49 dB(A) nachts P . Nur Doppelhauser ZUIaSS|g © 6 9 9 Zungen
10. Bei Stellplatzanlagen auf den Betriebsgrundstiicken ist pro 6 Stellplétze ein gro3kroniger Baum ent- v s Der Biirgermeister Der Biirgermeister
sprechend der Pflanzenliste zu pflanzen. i: L . . Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fur Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Béu- V. iV
Nur Hausgruppen zulassig £ s men, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern
11. GemaR. § }78 BauQB sind.die Pflanzmalinahmen auf den.private.n Gr[]nfléchen"im Zuge der Baumal3- . . ’ Anpflanzung Baume Beigeordneter Beigeordneter
nahme, spéatestens jedoch in der darauf folgenden Vegetationsperiode durchzufihren. Nur Einzel- und Doppelh&user zuldssig
, . . ) o ) Ricitatetecien N Der Entwurf des Bebauungsplanes mit der Be- Der Rat der Stadt Liunen hat am
12. Bereits gepflanzte bzw. neuzupflanzende Baume und Straucher auf den privaten Grinflachen sind . - Anpflanzung Straucher . . . R .
4 4 i Nur Doppelh&duser und Hausgruppen zuléssig griundung hat in der Zeitvom __~~ gemanR § 10 BauGB diesen Bebauungsplan als
gem. 8 9 Absatz . 1 Nr. 25b BauGB zu erhalten. Ausgefallene Baume und Straucher sind nachzupflan- bis einschlieRlich gemaR § 3 (2) Satzung beschlossen
zen. - ; - S '
Anpflanzung sonstige Bepflanzungen BauGB offentlich ausgelegen.
g Geschlossene Bauweise P 9 9 P g geleg
Flachen gemal § 9 Abs. 1 Nr. 21 Li Li
S . _ . ‘ Erhaltung Baume unen, unen,
N . . . . . Geschlossene Bauweise mit der Abweichung, dass an den Enden von Gebaudezeilen seitli-
13. Die mit Geh- , Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen sind zugunsten der Leitungstrager be- cher Grenzabstand einzuhalten ist
lastet. 5215 5215 - Erhaltung Straucher
a Abweichende Bauweise J
Flachen, deren Bdden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind, gemafi 8§ 9 Abs. 5 Nr.3 - Erhaltund sonstiae Bepflanzungen Sachbearbeiter/in Birgermeister Ratsherr/frau Schriftfihrer/in
BauGB — - -—-— Baulinie J 9 P g
Pumpwerk O 13
14. Die in dem Sanierungskonzept der Dr. Thomas Gesellschaft fir Umwelt-System-Analyse mbH vorge- ? Der ?atzungsbeschluss vom____ st Die Planunterlage entspricht den Anforderun-
schlagenen Sanierungs- und SicherungsmafRnahmen fiir die gewerblich / industriell wie auch Griin- Baugrenze QemaB § 10 BauGB am ortsib- gen des § 1 der Planzeichenverordnung vom
und Waldflachen sind durchzufiihren. Die Durchfiihrung der MaRnahmen ist mit dem Kreis Unna Fach- Sonstige Festsetzungen lich bekannt gemacht worden. 18.12.1990 (BGBI. I Nr. 3).
bereich Natur und Umwelt abzustimmen. . .
Industriegebiet L T NS S O A S e - N T s e S Ny € O N = -/ N L L L L (O e e [ Ldnen, Ldnen,
15. Eine Freizeit-, Spiel- und Gartennutzung auf unbebauten Freiflachen ist ausgeschlossen. I [ i - . i 5
p g g Objektname 150.G1 3 Bauliche Anlagen und Einrichtungen fiir den Gemeinbedarf L Mit Geh-,Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen (89 Abs.1 Nr.21 BauGB) Abteilung Vermessung
16. Eine gezielte Versickerung gefassten Niederschlagswassers Uber Rigolen, Teiche u. &. ist aus Vorsor- Flaeche 19825.98 gm (89 Abs.1 Nr.5 BauGB) r— — ' _ )
gegriinden zum Schutz des Grundwassers unzulassig. In den nicht versiegelten Bereichen z. B. Griin- L | Mit Geh-,Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen (89 Abs.1 Nr.21 BauGB)
" . . e . . . eschossflaechenzahl (Hoechstmass .
flachen wird die naturliche Grundwasserneubildung aber nicht behindert. ceschossflaceienzahl (Hoechstmass) o ) ) . S ‘ ) _ .
Hoehe baul. Anlagen (Hoechstgrenze) 12.50m Flache fur den Gemeinbedarf ! ! Umgrenzung von Flachen fur Nebenanlagen, Stellplatzen, Garagen und Gemeinschaftsanla- Blrgermeister Stagdt. Verm.Rat
Bauweise (0,9,a) abweichend L o J gen (§9 AbSl Nr21 BaUGB)
. . [ |
e el leunspegel e (R o) PN | s St | Stellplitze (89 Abs.1 Nr.4 BauGB)
n Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Geb&aude und Einrichtungen L 7Gia7 o Garagen (§9 Abs.1 Nr.4 BauGB)
| | : )
. 5191 5191 [] Sozialen Zwecken dienende Geb&ude und Einrichtungen D e | : “
Gestalterische Festsetzungen 4 4 . Gst | Gemeinschaftsstellplatze (89 Abs.1 Nr.22 BauGB)
D Sportlichen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen S | .
gemaR § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 86 Abs. 4 BAauONRW . GGa |  Gemeinschaftsgaragen (89 Abs.1 Nr.22 BauGB)
17. Unbebaute Flachen m Post Rechtskraft,
Die auf den gewerblichen Baugrundstiicken unbebauten Flachen sind, soweit sie nicht als Lager- und Stell- Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
platzflachen in Anspruch genommen werden, mit einer Gras-Kréauter-Mischung einzuséen. ﬂ Feuerwehr (89 Abs.7 BauGB)
ﬂ Gesundheitlichen Zwecken dienende Geb&aude und Einrichtungen G des And bereich I a u n e n
renze des Anderungsbereiches St d t L
m Kulturellen Zwecken dienende Geb&ude und Einrichtungen ) o
———o— Baugebietsgrenze und Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
Industriegebiet
® n Offentl. Verwaltungen
Objektname 159-Gl 2 Wasserflache (8§89 Abs.1 Nr.16 BauGB) .
- 1. Ausfertigung
/m k[E/nen L Oh m Wasserriickhaltebecken (89 Abs.1 Nr.16 BauGB) )
o ceschossflacehienzahl (Hoechstmass) o Flachen fur Aufschittungen und Schutzflachen sowie Schutzanlagen
oehe baul. Anlagen oechstgrenze, . m X X X . .
Q{}Q ety (o e (Hoechsigrenze) RO (89 Abs.1 Nr.10, 17 und 24 BauGB) X "l Umgrenzung der Flachen, deren Boden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet
sind (89 Abs.5 Nr.3 BauGB)
-flachenbezogener Schallleistungspegel max. 66 dB(A) VvV Vv
Grinord nungsplan erische Festsetzu ngen 213 tagsuber und 51 dB(A) nachts ) 213 > p Umgrenzung der Fléchen fur besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadli- Abbruch von Geb&uden B e b au u n S I an
S chen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes
Fur private Griinflachen i.V.m. textlicher Festsetzung Nr. 8,9,10 Umgrenzung von Flachen, die von der Bebauung freizuhalten sind
p g Umgrenzung der von der Bebauung freizuhaltenden Schutzflachen Festsetzungen auf der Grundlage der Landesbauordnung (BauO NRW) N r 1
. (89 Abs. 4 BauGB i.V.m. 886 Abs.1 und Abs.4 der Bauordnung flr das Land NW) .
Pflanzenliste 1 5 P Flache fiir Aufschittungen
Fir die privaten Grinflachen fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Na- FD Flachdach
tur und Landschaft: 2 o
Qualitat der Straucher: 2 x verpflanzt, 60- 100 cm, ohne Ballen . - = Firstrichtung
Qualitat der Heister: 2 x verpflanzt, 125- 150 cm, ohne Ballen Verkehrsflachen
(89 Abs.1 Nr.4 und 11 BauGB) sP Satteldach
150 Stiick Hainbuche (Carpinus betulus), Heister WD Walmdach
150 Stuck Feldahorn (Acer campestre), Heister o ) )
150 Stiick Eberesche (Sorbus aucuparia), Heister StralRenbegrenzungslinie, Begrenzung sonstiger Verkehrsflachen PD Pultdach
265 Stiick Hundsrose (Rosa canina) minzB.38 Grad = Dachneigung ) L P 11 11
265 Stiick Weidorn (Crataegus monogyna) p StraRenverkehrsflache Die festgeseézen Dachformen beziehen sich nicht auf Nebenanlagen im Sinne von §14 B r u n n e n S t r aS S e
265 Stiick Schwarzer Holunder (Sambucus nigra) ndustriegebiet ) BauNVO und Garagen.
265 Stuck Schlehe (Prunus spinosa) % . . . . _
265 Stiick Pfaffenhiitchen (Euonymus europaeus) oojektname oci1 2 Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung - Mischverkehrsflache - Kennzeichnungen
265 Stiick Hasel (Corylus avellana) (89 Abs.5 Nr.1 und 2 BauGB)
265 Stiick Roter Hartriegel (Cornus sanguinea) Flacche SeLLroam P Parkflache (6ffentlich)
Geschossflaechenzahl (Hoechstmass) 0.8 ) )
Fur die privaten Griinflachen entlang der ErschlieBungsstraie: L e e o ® .7 = z' FuRgangerbereich Umgferézung von 'EaChen’ %e' dgzr_ecr; Bebagjunlg Eeso_nﬂere bauhcrrnge Vhorkehrungen oder ge-
Qualitat der Bdume: Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 18- 20 cm, mit Drahtballen BZEWZ;“' (2292")( oechstgrenze) ab'wei?hend ' 3\/2?,[3# e?froerollzel?l\ilglrz Suiggen oder bei denen bauliche Sicherungsmalinahmen gegen Naturge-
Qualitat der Straucher: 2 x verpflanzt, 60- 100 cm, ohne Ballen e S o am ® W <R> Rad Umgrenzung der Flachen, unter denen der Bergbau umgeht oder die fiir den Abbau von Mine-
; ' adweg ralien bestimmt sind
tagstiber und 55 dB(A) nachts
32 Stuck im Abstand von 15 m, Winterlinde (Tilia cordata)
185 Stiick Schwarzer Holunder (Sambucus nigra) @ FuBweg ) _ .
185 Stiick Schlehe (Prunus spinosa) Nachrichtliche Ubernahmen
185 Stiick Roter Hartriegel (Cornus sanguinea) (89 Abs.6 und §172 Abs.1 BauGB)
185 Stiick Hundsrose (Rosa canina) FuB- und Radweg .
185 Stiick Hasel (Corylus avellana) | | B Der Bebauungsplan besteht aus diesem Blatt.
185 Stiick Pfaffenhiitchen (Euonymus europaeus) <\A> Wohnweg privat —E&—0° Versorgungsleitung Elektrisch unterirdisch
Fur die Baume in Stellplatzanlagen: —o—2 Hauptabwasserleitung unterirdisch . . . -
Qualitat: Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 18-20 cm, mit Drahtballen o be || o~ L o Fahrbahnbegrenzungen Zu dlesem BEbauungSplan gehort dle Begru ndung
49.26 49.45
——e Bahnstromleitung 110kV
Spitzahorn (Acer platanoides) v Einfahrt vom 16092003
Eberesche (Sorbus aucuparia) S .
Schutzstreifen
Bergahorn (Acer pseudoplatanus) ) )
B 5052 B s | 14 Einfahrtsbereich
D Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechts
wwww Bereich ohne Ein- und Ausfahrt
geschutzter Landschaftsbestandteil
572]“ 572]“ ]
1 i Sichidreieck @ s Malstab 1:1000
5015 01,7 5015 01,6 02,0 02,1 0.2 i @ aturdenima

® 55.719 32
o du)

AN

L E————————a Ll ||| || T

| T~~~ |

s




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /UseDeviceIndependentColor
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Europe Prepress Defaults)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /Batang
    /BookAntiqua
    /BookAntiqua-Bold
    /BookAntiqua-BoldItalic
    /BookAntiqua-Italic
    /BookmanOldStyle
    /BookmanOldStyle-Bold
    /BookmanOldStyle-BoldItalic
    /BookmanOldStyle-Italic
    /Century
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /ComicSansMS
    /ComicSansMS-Bold
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /ESRICartography
    /ESRICrimeAnalysis
    /ESRIDistrict4
    /ESRIEnvironmental&Icons
    /ESRIGeology
    /ESRIGeometricSymbols
    /ESRIOilGasWater
    /ESRITransportationCivic
    /ESRIWeather
    /EstrangeloEdessa
    /FranklinGothic-Medium
    /FranklinGothic-MediumItalic
    /Frutiger-Black
    /Frutiger-BlackItalic
    /FrutigerEuro-Black
    /FrutigerEuro-BlackItalic
    /FrutigerEuro-Italic
    /FrutigerEuro-Roman
    /Frutiger-Italic
    /Frutiger-Roman
    /Frutiger-UltraBlack
    /Garamond
    /Garamond-Bold
    /Garamond-Italic
    /Gautami
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Haettenschweiler
    /Impact
    /Latha
    /LucidaConsole
    /LucidaSansUnicode
    /Mangal-Regular
    /MicrosoftSansSerif
    /Monospace821BT-Roman
    /MonotypeCorsiva
    /MS-Mincho
    /MVBoli
    /PalatinoLinotype-Bold
    /PalatinoLinotype-BoldItalic
    /PalatinoLinotype-Italic
    /PalatinoLinotype-Roman
    /Raavi
    /Shruti
    /SimSun
    /Sylfaen
    /SymbolMT
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Tunga-Regular
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
    /Webdings
    /Wingdings2
    /Wingdings3
    /Wingdings-Regular
    /ZWAdobeF
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /PDFX1aCheck true
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (Euroscale Coated v2)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


		02306 / 104-1398 Email: geoinformationswesen@luenen.de
	2009-04-29T12:50:00+0200
	Stadt Lünen, FB 4.2 Vermessung-Geoinformationswesen, Willy-Brandt-Platz 5, 44530 Lünen
	Geoinformationswesen
	Dieser Auszug ist gesetzlich geschützt. Vervielfältigungen, Umarbeitungen, Veröffentlichungen oder die Weitergabe an Dritte nur mit Zustimmung der Stadt Lünen, ausgenommen Vervielfältigungen und Umarbeitung zur innerdienstlichen Verwendung.




